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Mord durch den Sonderbündler Köpft.
In Merzig an der Saar wurde vor kurzer Zeit in ihrer

Wohnung ein 33 Jahre altes Mädchen ermordet aufgefunden.
Es steht außer Zweifel, daß der Mörder der aus der Separati¬
stenzeit noch in üblem Andenken stehende sonderbündlcrische
PolizeikommissarJosef Köpp ist. Nach den: Zusammenbruch
des Mderibündlerrschen Putsches war Köpp zu den Franzosen
M Diedeichosen geflüchtet . Hier kam er mit dem Strafgesetz
in Konflikt und siedelte in das Saargcbiet über, um dort erneut
Unredlichkeiten zu begehen. Eines Tages ertappte man ihn,
und KöPP wanderte ins Gefängnis. Dem schon vielfach vorbe¬
straften Verbrecher gelang es eines Nachts, mit einem Schick¬
salsgenossen zu entweichen. Vermutlich zur Beschaffung von
Zivilkleiüern brach er in der folgenden Nacht in einem Haus
in Merzig ein. Hierbei muß er wohl von dem Mädchen über¬
rascht worden sein, das er ermordete. Köpp konnte noch nicht
wieder sestgenommen werden.

Freigabe der Luftfahrt im besetzten Gebiet.
Koblenz, 23. Aug . Wie der Reichskommissar für die be¬

setzten rheinischen Gebiete mitteilt , hat nunmehr die interal¬
liierte Rheinlandkommisston in Koblenz das bisher für deutsche
Flugzeuge bestehende Verbot des Ueberfliegens -des -besetzten
Gebietes ausgehoben und die deutschen Gesetze über die Luft¬
fahrt zugelasscn. Deutsche Flieger bedürfen im besetzten Gebiet
jedoch der vorherigen Genehmigung der Rheinlandkommiffion,
die an Luftverkehrsgesellschaften für feste -Fluglinien als Kvllek-
tiogenehmigung erteilt wird . Einzelne Flieger müssen beson¬
dere Genehmigung nachsuchen , auch für den sogenannten -Segel¬
flug. Freiballonfahrtcn sind ohne besondere Erlaubnis statt¬
haft. Die Beförderung von Waffen und dergleichen ist ver¬
boten. Transport und Benutzung pon Lichtbildgerät muß be¬
sonders genehmigt werden . Die militärischen Landungsplätze
dürfen nur als NotlandungAPIätze benutzt werden . Der Wort-
laiä der diesbezüglichen Ordonnanz 309 wird alsbald im Mit¬
teilungsblatt des Reichskommissars veröffentlicht werden , das
durch sämtliche Postanstalten zu beziehen ist.

Burgfriede unter den politischen Wehrverbänden?

Berlin, 24. Aug. Seit einiger Zeit sind Bemühungen im
Gange, die verschiedenenPolitischen Organisationen zu einer
Art Burgfrieden zu veranlassen . Die Initiative zu dreier
Aktion geht von den Bonner Behörden aus . Es scheint, daß rn
Bonn auf diesem Wege ein gewisser Erfolg erzielt ist, wenig¬
stens äußerten bei einer mündlichen Besprechung im Beisein des
Oberbürgermeistersund des Polizerdezerncnten die Führer des
Reichsbanners, des Jungdo , des Stahlhelms , Wehvwolf und
Roten Frontkämpferbundes den Wunsch nach möglichst rei¬
bungslosem Nebencinandcrbestehen und verpflichten sich, auf
ihre Mitglieder in diesem Sinne einzuwirken . Nachdem die Lei¬
ter sämtlicher Verbände das Stockverbot für durchgeführt er¬
klärt hatten, sagte endlich auch der Stahlhclmführer zu , auf
das Mitführen von Stöcken, die bisher zur Ausrüstung seiner
Truppen gehörten, in Zukunft zu verzichten . OL die Zusiche¬
rung gegenseitiger Toleranz in der Praxis nun wirklich gehal¬
ten werden wird, muß man abwartcn . Dem Beispiel Bonn
will man mich in anderen Städten folgen.

Aufschub drr Rückzahlung von Landwirtschastslrcditen.

. Berlin, 23. Aug . Nach den Verhandlungen , die das Reichs¬
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft fvrt den Zen¬tralkreditinstitutengeführt hat , besteht die Möglichkeit , einen
Ten der in der Zeit während und unmittelbar nach derErnre
Mlligen landwirtschaftlichen Personalkredite auf spätere Monate
M Prolongieren, um auf diese Weise in gewissem Umfang em
unerwünschtes Zusammendrängen von Fälligkeiten auf euren
Men Zeitraum zu verhindern . Insbesondere hat tue deutick)e
Mntenbank infolge von Maßnahmen , die von ihr und der
Deuhchen Rentenbank -Kreditanstalt seit einiger Zest «etromnMrden, dir Rucksoim  gen Äer aus in diesem Herd-ft sumgen
Adw. Abwicklungskredite wesentlich ermäßigen können . Die
KrMvermittlungsinstitute , die bereits entsprechende Mrtter-
MWn erhalten haben» sind hierdurch in die Lage verletzt wor-
M Ämämiüm, welche die im Herbst fälligen Abwrcklungs-

oder teilweise nicht zurückzahlen können -mrd zwar
lUWewndere auch nicht aus erhaltenen Realkrediten Erleichte-
rungen zu gewähren . Die Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt
At von der Rückforderung von Personalkrediten surd ^ n
Hcrht ganz abgesehen. Nur in Fällen , in denen dm Abloiung
A Wechielschulden durch die gewährten Realkredite / folgenMNN, wird auch bei K^eKNen NenlenIsî iie-K̂ 'eNis-

Nur in F^ "/ ^ R^ ^ editeEfi >lgen
H die gewahrten RoaWeo ^ ^ K^ dit-

. auch bei Krediten der Deuhchen -n ^ Er-
°Mtalt auf Abdeckung bestanden werdm mussen. ^ ^
Übungen des Instituts zur Koniunkturforichu 3 i ^gy Millio«
Rcalkredit im ersten Halbjahr WOim ganzen Hiervon

nämlich von 1,1 auf 1,7 M '^ arden . ZellE ^
Mallen allein auf die Zeit von Ende ^ umwand-

Millionen, sodatz wohl mit emer sortlchre Mal-
Ang der llmdw. Schulden rn einen lange , Veräußerung
ftemt gerechnet werden kann . Einer nberstu freust.
Ar Erntevorräte sollen die mit Hilfe der AA -tzM^ delsgasell-
äen ral-Genossenschaftskasse, sowie der ^ GetreideMit geschaffenen LombaMerungsmoglichkesten inr ^MSellenwirk en.

. iHrtwurs des
Wie eine Korrespondenz Mitteiü,i ^ rd ^ ^ einige wich-

muen Gesetzes über Schußwafzer̂ nd SVtzve ^ ^ ^ Kch'
tW Erweiterungen erfahren, wahcmch biye Warleniche^rung von Schußwaffenan öffentlichen LAen ^ ffen übei-erlvrderlich war . wird nunmehr der Be >b —Haupt von >v-»- er- , --

Das neue Waffengesetz.

^upt von der Erteilung
Auch Kleinkaliberbüchsen

einer Erlaubnis abhängig gemacht,
dürfen nicht ohne Waffenschein er - -

worben werden . Außerdem werden die >Führung von Kleinkali¬
berwaffen durch Politische Organisationen , sowie das Mbhalten
Von Schießübungen in militärischer Form verboten werden.

Grundlose polnische Verdächtigungen gegen Deutschland.

-Ein dem Marschall Pilsudski nahestehendes Warschauer
Blatt bringt unter der sensationellen Ueberschrift „Eine große
Spionageaffäre zu Gunsten Deutschlands " eine Notiz , wonach
als Führer einer Spionagebande , die für Deutschland gearbei¬
tet Hab», ein gewisser Szuniski verhaftet worden fei . Szuniski
habe enge Beziehungen zur deutschen Gesandtschaft in War¬
schau unterhalten , von der er auch Gelder für sich und seine
Gehilfen erhallen hätte . Zu die>er Meldung , von der die
übrige polnische Presse nichts erwähnt , erklärt die „Tägliche
Rundschau " mit aller Entschiedenheit , daß die Verdächtigungen
gegen die Warschauer Gesandtschaft jeglicher Grundlage ent¬
behre.

Der deutsch-russische „Gefangenenaustausch".

Wie das „Berl . Tageblatt " hört , hat noch in der vorigen
Woche der Reichspräsident die Begnadigung des Russen Skobe-
lewski unterzeichnet . Der Freilassung der in Moskau gefangen
gehaltenen Deutschen stellen sich «aber offenbar , wie es heißt,
noch allerhand ,-Formalitäten " entgegen . Man darf wohl er¬
warten , daß die Reichsregierung Skobelewski nicht eher in
Freiheit fetzt , bis auch die Garantie dafür gegeben ist, daß die
Sowjetregierung ihrerseits den von ihr eingegangenen Ver¬
pflichtungen tatsächlich in vollem Umfange nachkommt.

Ausland.
Madrid , 24. Aug . Spanien «scheint seine Tangeransprüche

neuerdings ans ein Völkerbundsmandat zu beschränken.
London , 24. Aug . In englischen Kreisen beobachtet man

mit Spannung die Haltung des ehemaligen Königs von Grie¬
chenland angesichts der neuen Krise.

Polnische Artigste vor - den obcrschlesischcn Wahlen.

Das Herannahen des Termins der Gemeindewahlen in
Ost-Oberschlesien, die endgültig am 14. November d. I . statt¬
finden sollen, veranlaßt die polnische Presse , sich mit den Ver¬
hältnissen in Obevschlesien zu befassen, wobei zwischen den Zei¬
len gelesen manchem Blatte das Bekenntnis entschlüpft , daß die
Politik Polens in Oberschlesien «vor dem Bankerott steht. So
schreibt der Kattowitzer „Polak " n . a . : „Wir treten in Den
Wahlkampf mit einem gut organisierten «Feind (den Deutschen ),
der über Kapital verfügt , und , was noch schlimmer ist, der an
Stärke gewonnen hat . Unsere ganze nationale Arbeit hat nicht
die erwünschten Früchte gezeitigt , denn die Behörden haben
durch ihre grenzenlose Gedankenlosigkeit und die Unkenntnis
der örtlichen Verhältnisse und der Seele des Oberschlesiers Len
Polnischen Geist getötet . Man spricht von einer Verlegung der
Wahlen , wie das bei der Volkszählung der Fall war . Das Er¬
gebnis der Anmeldungen von Kindern zur deutschen Schule
uisw. zeugt von einem Bankerott des nationalen Gedankens.
Bei der Eisenbahn , Polizei , Post oder Steuer , überall dort,
wo die untergeordneten «Stellen von Einheimischen besetzt sind,
herrscht durchaus berechtigte , große Unzufriedenheit ." Und der
Krakauer „Kursier Codzienny " schreibt : „Diese Wahlen wer¬
den nicht nur die Linie -der Selbstvcrwaltungspolitik «befestigen,
sondern auch die deutsche Macht erweisen , was ein schmachvolles
Ergebnis in des «Wortes wahrster «Bedeutung bringen kann.
Die gegenwärtige Lage in Oberschlesien ist geradezu verhäng¬
nisvoll . Neben der Arbeitslosigkeit ist die nächstgrößte Plage
die Uneinigkeit im polnischen Lager . Die obevschlestschenPolen
schlagen einander mit stumpfen Messern tot . Den Gegensatz
zum völligen Verfall unserer Kräfte bildet das großartig diszi¬
plinierte «deutsche Lager ." Ein Teil der polnischen Presse for¬
dert unter diesen Umstanden die Aufhebung der autonomen
Rechte Obcrschlesiens.

Polizeiskandal in Warschau.
Der polnische Kriminalpolizist Wojnicz macht im Organ

der Pilsndskipartei „Glos Prawdy " aufsehenerregende Enthül¬
lungen über ausgedehnte Geschäftsverbindungen der Kriminal¬
polizei mit Diebesbanden und Hehlern . Die Kriminalpolizei
habe die «für die Wiederbeschaffung der Diebesbeute ausgesetz¬
ten hohen Belohnungen mit den Verbrechern geteilt . Auf dieser
„Grundlage " seien auch die Beraubung des Unterstaatssekretärs
Dolszal sowie der Paßraub im Außenministerium , ferner auch
der Einbruch in der italienischen Gesandtschaft ins Werk ge¬
setzt worden . Die Warschauer Presse kündigt eine Skandal-
assäre allergrößten «Stils in der polnischen Kriminalpolizei an.

ALd el Krnns Fahrt ins Exil.
Paris , 24. Aug . Abd el Krim wird , wie amtlich mitgeteilt

wird , seine letzte Reise in die Verbannung am 27. August an-
treten . Er wird am ersten Reisetage von Fez nach «Casablanca
gebracht werden , wo er sich am 28. August an Bord des -Schiffes
„Beatrix " einschisfen «wird . Am 2. «September wird er in Mar¬
seille auf den PassagierdamPfcr „Admiral Pierre " umsteigen
und mit diesem nach der Insel Reunion abdampftn . Die Reise
des Rifführers soll in aller Oeffentlichkeit erfolgen , um ein für
alle Mal den unter den Eingeborenen umgehenden Gerüchten,
Abd el Krim «sei überhaupt nicht gefangen -genommen worden¬
em Ende zu machen.

Ein unbeliebter Botschafterposten.
Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph"

meldet , daß man -große Schwierigkeiten habe , die vakante fran¬
zösische Botschaft in -Washington «wieder neu zu besetzen , da Ve¬
renger nicht auf -diesen Posten zurückkehren will . Poincarä und
Briand sollen Franklin Bouillon drängen , «den Posten zu über¬
nehmen . Dieser zögere jedoch , «da er der Ansicht sei, daß ein

französischer Botschafter in Washington nur «Fehlschläge in der/
Mission , eine weitere Herabsetzung der französischen Schuld zri
erreichen , erleiden könne.

Politische Erklärungen des spanischen Außenministers.
Madrid , 24. Ästig. Unter dem Vorsitz «des Königs fand ge¬

stern vormittag ein Ministerrat statt , nach -dessen Schluß der
Minister des Acußern , Jangnas , mitteilte , daß sich der Mini-
stervat hauptsächlich mit der Tangersrage und der Völkerbunds¬
frage beschäftigt habe . Bei «der Tangerfrage handle cs sich um
ein «gegenwärtig im Vordergrund stehendes Problem , La die
«Erklärungen des Ministerpräsidenten zu Besprechungen in der
ganzen Gstrslandspresse Anlaß gegeben hätten . Die ausländische
Presse bekunde ein lebhaftes Interesse für die internationale
Politik Spaniens , die auch von allen Kanzleien aufmerksam
-verfolgt werde . Hinsichtlich der Völkerbundsfrage betonte der
Minister , man befinde sich in einem außerordentlich wichtigen
Zeitpunkt angesichts des Zusammentritts der Kommission zur
Prüfung der Ratsrcform am 30. 8. in Genf und der Einberu¬
fung der Völkerbundsversammlung zum 5. September . Alles
Lies seien höchst dringende «Fragen für die internationale Poli¬
tik und namentlich für «Spanien . Janguas teilte dem König
das Ergebnis seiner kürzlichen Besprechungen mit den aus¬
ländischen Vertretern in San Sebastian mit . Diese Bespre¬
chungen beruhten auf den Beschlüssen -des kürzlich unter Vor¬
sitz des Königs abgehaltenen Mimsberrats , sowie ans den von
der spanischen Regierung , die Liese Fragen genau verfolge,
übersandten Anweisungen . Der Minister fügte hinzu , die Re¬
gierung «werde in enger Fühlung mit -der öffentlichen Meinung
bleiben , die sich für diese «Frage lebhaft interessiere , könne sich
aber augenblicklich nicht deutlicher äußern , da einige noch in
der Schwebe befindliche diplomatische Verhandlungen sie daran
-verhinderten . Jangnas -wird Mittwoch oder Donnerstag sich
nach San «Sebastian begeben . Der König ist gestern nachmit¬
tag nach Santander abgereist.

Aus Stadt und Bezirk.
— Die Prüfung im Husbeschlag -hat u . a . mit Erfolg be¬

standen und dadurch -den Nachweis der Befähigung zum Be¬
trieb des Hnsbeschlaggewerbes erbracht der Hufschmied Wil¬
helm Rau aus Wilobad.

x. Neuenbürg , 23. Aug . Der SchützcnvereinNeuen-
bürg  hielt am Sonntag den 22. d. M . sein diesjähriges
Preis schießen,  innerhalb des Vereins , ab . Die «Schützen¬
brüder hatten also hier Gelegenheit zu zeigen, was sie das Jahr
über auf dem Schießstand sich angeeignet haben . Geschossen
wurde auf die Festmeisterscheibe bei welcher die beste Serie ent¬
schied, und aus die Fest-Ehrenscheibe , aus die jeder Schütze nur
einen Schuß abgeben durfte . Die Durchschnittsleistung -der
«Schützen war recht befriedigend , denn es wurde wacker ge¬
kämpft . Auf die Festmeisterscheibe kamen , teils von Gönnern,
teils vom Verein gestiftete Preise , zur Verteilung . Es erhiel¬
ten folgende Schützen Preise : 1. Preis 55 Ringe (20) Emil
Haist,  2 . Pr . 55 Ringe (18) Emil «S chmidt,  3 . Pr . 54 Ringe
Ernst Ochner jr ., 4. Pr . 53 Ringe (19) Gustav Buck , 5. Pr.
53 Ringe (18) Karl Schönt Haler;  weitere gute Ergebnisse:
50 Ringe Gust . Bischofs, 49 Ringe Karl Schumacher . Auf der
sehr «schönen, gebrannten «Festehrenscheibe konnte Schützenbru¬
der Wilh . Sack mann  mit gutem «Schuß den besten Treffer
für sich«buchen. Um -dem Tage einen schönen Abschluß zu geben,
fanden sich die -Schützcnbrüder mit ihren Damen zu einem
zwanglosen , gemütlichen Schützenabend im Brauhaus -Aus¬
schank ,-Schumacher " ein . Schützenbruder Haist und die Haus¬
kapelle verschönten den Abend , und bald hatte eine gemütliche
Stimmung Platz gegriffen , sodaß wohl für alle die Polizei¬
stunde viel zu früh eingetreten ist. -Für die Zukunft «wäre zu
Wünschen, daß sich auch die nicht schießenden Mitglieder «des
Vereins viel eifriger an den sportlichen und geselligen Ver¬
anstaltungen beteiligen möchten . — Unlieb «verspätet nachzntra-
gen wäre noch, daß bei «dem am 1. August d. I . stattgefundenen
Becherschießen der silberne Wanderbecher mit 54 Ringen zum
ersten Mal von Schützenbruder Karl «Schumacher  heraus-
geschossen wurde , die Ehrenscheibe erwarb sich als Gast des Ver¬
eins der älteste Sohn von Herrn Komm .-Rat «Schmidt hier,
Herr Walter Schmidt.  Wir gratulieren allen wackeren
«Schützen!

Neuenbürg , 24 . Aug . Man kann jetzt wieder gerade wie
im vergangenen Sommer ein erst seit einigen Jahren -bei uns
eingewandertcs Unkraut beobachten , das Franzosen-  oder
«Schw e i n ekrau  t (03lin8oxa parviflora ). Em einjähriger
Korbblütler mit ellenhohem , unbehaartem , vielfach verästeltem
Stengel ist es , und die eiherzförmigen Blätter sind unten gegen-
und oben , wechselständig. Die Blütenköpschen von der Größe
einer Erbse bestehen aus -gelben «Scheibenblütchen in einem un¬
terbrochenen Kranz von fünf weißen Strahlenblütchen . Dieses
lästige Unkraut vermehrt sich sehr stark , und ist. wo cs einmal
eingebürgert ist, kaum mehr auszurotten . Es stammt aus
Peru , wurde vor reichlich 100 Jahren nach dem Berliner bota¬
nischen Garten «gebracht und als Viehfutter aus mageren Böden,
z. B . in der Heide , angepflanzt . Jungvieh nn -d ««Schweine fres¬
sen es gern . «Bald aber überwucherte es auch die Lackfeldcr
und wurde das schlimmste Unkraut , das die Kartoffel - und
Steckrübenäckcr zu einer einzigen gelbweißen Fläche macht, wenn
es nicht beizeiten mit Stumpf und Stiel vertilgt wird . Gegen
Frost ist es sehr empfindlich . Weil es von weit her kam und
so schädlich ist, gab ihm der Heidebauer bezeichnenderweise den
Namen Franzosenkraut.  Habt acht oarauf , Garten¬
besitzer! Während des Krieges wanderte cs weit umher.

Neucnbüyg , 24. Aug . (Turnerisches .) Der 19. Deutsche
Turntag der Deutschen Turnerschast findet am 27. und 28.
August in Bremen statt . Er setzt sich aus 300 Abgeordneten
zusammen , die von Len 18 deutschen Turnkreisen gewählt wur¬
den und bildet ein wahres Turnerparlament , das die Geschicke
des großen Verbandes für die nächsten zwei Jahre festzulcgen



hat . Dem Turntag gehen verschiedene Tagungen des Haupt¬
ausschusses und der technischen Ausschüsse voraus und er wird
noch durch zwei lehrreiche Vorträge bereichert . Schwerwiegende
Entscheidungen hat er zu treffen und im Vordergrund derselben
stehen die Verhandlungen der deutschen Turncrschaft mit dem
deutschen Reichsausschuß für Leibesübungen . In dieser beson¬
ders wichtigen Frage dürste der deutsche Turntag völlige Klar¬
heit schassen. Auch der aufzustellende Haushaltsplan wird die
Abgeordneten vor keine leichten Aufgaben stellen. Möge daher
aus diesen Verhandlungen für unsere deutsche Turnsache nur
etwas Ersprießliches hervorgehen . Eine Helgolandfahrt be¬
schließt am 29. August diese wichtige Tagung . 8 cti.

Neuenbürg , 24. Aug . (Die Herbstzeitlose .) Noch ist der
Blumenflor des Sommers nicht verblüht , da trifft man an den
feuchten Halden bereits da und dort die Herbstzeitlose . Die
mahnt uns , daß der Herbst seinen Einzug ins Land hält . Und
wenn längst alle Blumen des Sommers verwelkt find , dann
stehen ihre lilafarbenen Blüten noch auf Wiese und Feld . Da
die Blume , so schön sie auch ist, giftig ist und ihr Vorkommen
kein gutes Zeichen für die Qualität einer Wiese ist, wird sie
vom Landmann nicht gern gesehen.

Neuenbürg , 21. Aug . (Mietzinswucher .) Nach Reichs - und
Landesrecht ist vor kurzem eine Lockerung der Zwangswirt¬
schaft für Wohnungen und Geschäftsräume eingetrcten . Zu¬
gleich ist aber auch eine neue Strafbestimmung — Z 49 3 des
Mieterschutzgesetzes — ergangen . Hiernach wird Wucher mit
Räumen mit Geldstrafe oder mit Gefängnis bestraft . Dieses
Wuchers macht sich schuldig, wer für mietweise oder auf Grund
eines besonderen Rechtsverhältnisses überlassene Räume oder
im Zusammenhang damit für sich oder einen anderen einen
Mietzins oder eine sonstige Vergütung fordert , annimmt oder
sich versprechen läßt , die unter Berücksichtigung der gesamten
Verhältnisse als unangemessen anzusehen sind. Hierunter kann
also ahch das Zahlen von Abstandsgeldern oder Ausgeld fallen.
Ebenso wird bestraft , wer für die Vermittlung eines Rechts-
yeschäftes der erwähnten Art eine Vergütung fordert , annimmt
odvr sich-versprechen läßt , die unter Berücksichtigung der gesam¬
ten Verhältnisse als unangemessen anzusehen ist. Bestrafung
tritt - Nicht bloß bei vorsätzlicher , sondern auch bei fahrlässiger
Zuwiderhandlung ein.

Vorwort
zum Roma « : „Was mein einst war !" von Fr . LehnL

An - en „Frühlingstraum " mußten wir denken , als
wir Fr . Lehnes neuesten Roman lasen : „Was mein
einst war ". Freilich , seine Handlung bewegt sich auf
einem andern,  uns vielleicht näher liegenden Ge¬
biete . Kriegsausbruch und Revolution haben eine
Umschichtung ganzer Gesellschaftsklassen bewirkt , da¬
durch unzählige Einzelwesen aus den ihnen an¬
scheinend vorgezeichneten Bahnen gerissen und sie ge¬
zwungen , irgend einen andern Beruf zu ergreifen.
Biele von ihnen sind untergegangen , viele haben sich
schmerzhafte Wunden gerissen , bis sie ihr Schicksal
meistern konnten . Wer dies mit offenen Augen und
herzlicher Teilnahme in seiner eigenen Umwelt be¬
obachtet hat , wird den höheren Sinn , das beispielhafte
Typische dieses Romans leicht erfassen und ihm damit
sie große soziale und menschliche Bedeutung beilegen,
h' e er verdient.

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß des über Süd-
Üentschlcrnd liegenden Hochdruckgebietes ist für Donnerstag und
Freitag vorwiegend heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Virkenfeld , 24. Aug . Der Brieftaubenverein
E i l 'bo t e Bi r kenfe  l d hielt am Sonntag , den 22. August,
einen .- Wettstug pon Möckmühl (ungefähr 0 Kilometer ) ab . Da
es sehr ungünstiges Wetter war , konnten die jungen 26er Tau¬
ben vor mittags 4 Uhr nicht aufgelassen werden . Der Verein
hatte vier ' Preise zur Verteilung und haben Preise erhalten:
l -. -Pr ». Otto Becht , 2. Reinhold Roth , 3. Karl Grob , 4. Eugen
Großmann . Am kommenden Sonntag nimtm bas DerbaNds-
preisfliegen feinen Anfang von Bergtheim (zirka 186 Kilo¬
meter ).- Wir wünschen unseren Mitgliedern , daß sie auch dort
gute und schöne -Preise erringen mögen.

Dobel , 21. Aug . (Kirchenkonzert .) Die abgelaufene Woche
brachte unsrer Gemeinde samt den zahlreich erschienenen Kur¬
gästen eine seltene Feierstunde in Form einer geistlichen Abend-
musik in -der Kirche . Leider hatte von den angesagten Künst¬
lern , den Herren Manfred Schüz (Orgel ) und C . L . Schultheiß
(Violine ), Fräulein Erna Stork (Alt ) , die letztere infolge Krank¬
heit nicht erscheinen können . Anstatt ihrer Gesänge (Bach,
Heinr . Lang ) legten die genannten Herren weitere Nummern
in dankenswerter Weise ein , fodaß die Zuhörer voll auf ihre
Rechnung kamen. Herr -Schultheiß holte aus unsrer Orgel
alles heraus , was sie an Klängen Lirgte . Der Abend begann
würdig mit Bach (Präludium C -Dur ) und schloß wirkungs¬
voll mit S . de Lange (Allegro C -Dur ), dazwischen G . Muffcrt
(Toccata F -Dur ) und unser heimischer Orgelmeister Heinrich
Lang (zwei Ehoralvorspiele ). Dazwischen ertönten die reinen,
kraftvollen und süßen Klänge -der Violine mit herrlichen «Wer-
ken von Händel (u . a . die Sonate E -Dur (, von Tenaglia u . a.
Das andächte Lauschen der Zuhörerschaft ist der schönste Lohn
für solche Meisterleistung -en. Den Veranstaltern wie den Künst¬
lern gebührt der lebhafte Dank aller derer , denen sie in unsrer
schönen Dorfkirche eine Werhestunde bereitet haben , die in uns¬
rer Höhenstille gewiß bei vielen nachklingen wird . Mögen uns
auch künftig noch öfters solche Stunden edelsten Kunstgenusses
und echter Erhebung beschert werden ! Sie Passen gut zu uns¬
rer Waldesstille und kräftigen Bergluft , wo man den Lärm
der Städte , den Unterhaltungsbetrieb großer Kurorte -gern ver¬
gißt und dem Lied der -Schöpfung lauscht . ? .

Württemberg.

Wildbad , 24. Aug . Bei -den Sportwettkämpfen des hiesigen
Fußhallvereins lief der 14jährige Sohn Karl der Kriegerwitwe
Schumann in dem Augenblick, als einer -der Wettkämpfer beim
Kugelstoßen feinen Wurf machte, in die Reichweite der zehn
Pfund schweren Kugel . Diese traf den Jungen so unglücklich
an -den Hinterkopf , daß -er schwer «verletzt vom Platze getragen '
werden mußte . Er würde ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert.

Nagold . 24 Aug. (Fluqzeug „Nagold ".) Das Flugzeug „Nagold"
stattete am Freitag seiner Patenstadt wiederum einen Besuch ab und
warf, nachdem es mehreremale seine Kreise über unserem Städtlein
gezogen hatte, einen großen, prächtigen Blumenstrauß mit einem Be-
aleitschreiben ab, auf dem folgendes zu lesen mar : „Seiner Patenstadt
Nagold gewidmet vom Flugzeug v 752 „Nagold " (Streckenflugzeug
Dresden—Chemnitz- Plauen —Fürth —Stuttgart Basel) Flugleituiig
Stuttgart -Böblingen der Deutschen Lufthansa A.-G.

Horb a . N ., 2 t . Aug . (Die Vermißte gefunden .) Die feit
dem 24. Juli vermißte 41jährige Ehefrau des früheren Bahn-
hofinjpektors Klctz vom Bahnhof Hochdorf , Emma Maria , geb.
Stiefel , wurde gestern abend von Landleuten oberhalb des
Mühlener Sägewerks in der Wcitinger Gemarkung in einem
Walde auf Gras liegend , in verwahrlostem Zustand , mit zer¬
rissenen Kleidern und ohne Schuhe aufgefunden und nach
Eutingen transportiert . -Frau Klos wird in einer Anstalt un¬
tergebracht werden.

Stuttgart , 24. Aug . ( Eine kaum glaubliche Tat .) Der
schon mehrfach vorbestrafte 37 Jahre alte Älaurer K. Zibold
von Markgröningen , ein außerordentlich «gewalttätiger unid
roher Mensch , stand vor dem großen «Schöffengericht Stuttgart
unter der Anklage der versuchten Notzucht und der gefähr¬
lichen Körperverletzung . Am 3. Juli sprach er eine auf -dem
Acker in der Nähe -von .Tamm bei Lüdwigsburg beschäftigte
80jährige Bauernwitwe an , warf sie kurz darauf zu Böden
und knebelte sie, damit sie nicht schreien konnte . Er drohte ihr
außerdem mit Totschlägen , wenn sie schreien werde , würgte sic
und schleifte die alte , bedauernswerte Frau , -der er -auch noch
die Arme auf den Rücken gebunden hatte , ein ganzes Stück
über den harten Ackerboden. Er stellte alsdann auch einen
Notzuchtsversuch an . Der Unmensch sprang dann davon und
ließ die ohnmächtig gewordene Greisin liegen ! Die Frau hat
neben begreiflicherweise eingetretenen Aufregungen auch heftige
körperliche Beschwerden erlitten , und es hätte sogar damit ge¬
rechnet werden können , daß der Tod der armen Frau hätte
eintreten können . Das Gericht , unter dem Vorsitz pon Land¬
gerichtsdirektor Dr . Tafel , -verurteilte den Unhold unter Ein¬
rechnung einer schon gegen ihn ausgesprochenen weiteren
Strafe zu zwei Jahren Zuchthaus und zum Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren . Der
Verurteilte , dem die Strafe anscheinend sehr milde schien, nahm
sie sofort an und verzichtete auf jede «Berufungsmöglichkeit.

Stuttgart , 24. Äug . (Ein ungeeigneter Erzieher .) Das
Große Schöffengericht hat den 60 Jahre alten Oberlehrer Gott-
lieb Ochsenwadä von Heimsheim , OA . Leonberg , wegen un¬
züchtiger Handlungen an Schülerinnen zu 16 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt.

Lndwigsburg , 24. Aug . (20 Prozent Auswertung .) In der
letzten Sitzung befaßte sich der Gemeinderat mit -der Aufwer¬
tung der städtischen Schulden . Aufzuwerten find in Goldmark
umgerechnet 2 766 195 Mark Altbesitz . Der Gemeinderat be¬
schloß eine 20proz . Aufwertung.

Backnang . 24. Aug. (Eine uufregende Beerdigung ) Beim E n-
werfen der Erde in das Grab des langjährigen Vorstandes des Turn¬
vereins. M -lermeister Hermann Schmückte, wurde vom Totengräber
und einigen weiteren Personen ein Geräusch vernommen, das für ein
Klopsen des Verblichenen gehalten wurde. Die sofort verständigte
Polizei ordnete on, daß der Sarg nochmals geöffnet werde. Der hin«
zuqezogene Arzt stellte fest, daß der Tod schon lange elngetreten war
u--d die Leiche unverändert im Sarg lag. Bei näherer Prüfung stellte

,,ch heraus , daß der Sargdeckel beim Elnwerfen der s-,».
war . wodurch das sragllche Geräusch entstand In ^
begreiflicherweisegroße Aufregung. der Sl «dt hê ,"
W Göppingen . 24 Aug. (Großes Schadenfeuer)
m Oekonomiegebäude der Fiirsorgeanstalt Wtltulmsktt . m

samt« Ernte mit etwa 5000 Garben und eine grokeM «nv S'-
Oehmd vernichtet worden. Die Umfaffungs. und
Gebäudes blieben stehen. Der Schaden ist bettL ^ Ä?
Anstalt versickert. Man vermutet, daß ein Fürsorger dl-
das Feuer gelegt hat. ^ " 8>>ng der Anstc«!«

Göppingen , 24. Aug . (Diebstahl einer Fahne ) Di- ^
rot -goldene Fahne auf dem Dreikönigsturmwurh - W
auf Montag entwendet . Die «Fahne wurde

^ « chtsturmes gehißt . Die bis ^ U ^ A

.teiä
WÄ>
len!

ab.

PolizeilichenN-achforfchugnen haben bis zur «Stimde -
Aufklärung über den Diebstahl erbracht keine

aneinandergehängten Leiterwagen . Dabei wurde er
einem rasenden Personenauto überholt . Es streifte ift»
schleifte ihn vor die Pferde , wo er blutüberströmt lieaen«2
Der Bauer konnte seine -Pferde , sofort zum Laltm ^
tonst wäre das Unglück noch grotzer geworden . Der E'
gluckte mußte sofort ins Bezirkskrankenhaus überaeWn 2°
dem „ DieJnsassen ^des Autos waren Deutschamerikaner, Sie
eine Lustreise von München nach «Stuttgart machten: sie«M.»
den Verunglückten mit 20 Mark entschädigen ^

Unterensingen , OA . Nürtingen , 24. Aug . (Bpei
Hauser abgebrannt ) Gestern nachmittag brach wahrschL
rnsolge von Kurzichlutz in dem Oekonomiegebäude -von DM
Fehr Feuer aus , -das sehr rasch um sich griff und die IckM
nebst dem «Wohnhaus in Asche legte . Die Angehöri^ U
Fannie «waren gerade auf -dem Felde . Das Feuer erfaßte
noch das Wohnhaus mit Scheuer von Daniel KemmnerL
gleichfalls niederbrannten . Sämtliche Vorräte sind mitoei-
brannt . Gohr ist auch das ganze Mobiliar zugrunde geaaimn
während Lei Kemmner einiges gerettet werden -konnte Ae
Motorspritze von Nürtingen leistete gute Hilfe und verhinderte
daß das «Feuer noch auf ein weiteres Haus Übergriff Tie
Löscharbeitcn waren durch den Mangel an Wasser erschwert

Kirchheim « T .. 24. Aug. ^ Verhaftete Zigeuner.) Am Fee«,«
abend konnte man auf der Iesingerstraße einen seltsamen Auszug etm
Drei Zigeunerkarren fuhren in eiligem Tempo Kirchheim zu U
hinter den Fahrzeugen fuhren drei Landjäger zu Rad. Es haM
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sich um die Zigeunerbande, die den Ochsenwanger Bürger bei HeM .
berauben wollte.
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Tübingen , 24. Aug . (Einquartierung .) Vom Münsinger
Lager kommend, hat hier gestern ein Teil der Schisfftammdivi-
sion «Wilhelmshaven Quartier bezogen . Den strammen Blau¬
jacken wurde ein freundlicher «Empfang zuteil und das Konzert,
das ihre Kapelle abends in der Platanenallee gab, lockte außer¬
ordentlich viele Zuschauer an . Die Truppen , aus jungen, kräf¬
tigen Leuten bestehend, machten einen vorzüglichen Eindruck,
Die Leute haben eine zweijährige Dienstzeit auf dem Lande
hinter sich und werden nun in nächster Zeit aufs «Schiff kom¬
men . Heute früh ist -die Division nach Böblingen abgenickt.

Tübingen !, 24. Äug . (Tödlicher Sturz vom Rad.) Der W
Schiffsdammdivision Wilhelmshaven gehörige Oberleutnant z«
See von Grothe , der sich hier im Quartier befand, erlitt bei«
Nniversitätsgebäude einen schweren Sturz vom Motorrad ust
trug so schwere Verletzungen -davon , daß er in -der chirurgisch«
Klinik starb . Die Ursache des Unfalls ist nicht geklärt.

Oberndorf a. N ., 24. Aug . (Tragisches Ende eines HaÄ-
werksburfchen .) Am vergangenen «Freitag wurde hier der Mil¬
derer Alfred -Rösner , von «Saargemünd gebürtig, der im iie-
sigen Krankenhaus starb , zu Grabe getragen . Der Wankm,
der elternlos war , somit keine Heimat hatte und arbeitslos M,
mußte wie viele andere Leidensgenossen von «Stätte zu Stätte
ziehen . Und so brach er vor etwa acht Wochen außerhalb dem
Dorfe Aistaig , OA . Sulz , auf ersterer Markung infotzc,.Er¬
schöpfung zusammen . Dieser «Wanderer lag so eine Nacht Der
im Freien , ohne gefunden zu werden . Als er am folgenden
Morgen aufgefunden wurde und von der Gemeinde hilfs¬
bereit ausgenommen -werden sollte , transportierte ihn ein Mann
von Aistaig auf die Markung Oberndorf , wo er ihn m hü
Gras legte und seinem «Schicksal überließ . Dieser Mann 0«
so stundenlang liegen , was er «kurz vor feinem Tode noch«M
angab , bis er von einem Oberndorfer Arzt , der mit senM
Auto des -Weges gefahren kam, ausgenommen und in das hie¬
sige Krankenhaus verbracht wurde . Der Wanderer -verließm
Krankenlager nicht mehr , sondern verstarb nach beinaheE
wöchiger Krankheit . Daß eine solche «herzlose Tat m einür
Kulturstaat heute noch Vorkommen kann, sollte man mcht«r
möglich halten . ,.

Alpirsbach , 24. Aug . «(Zur StadtschultheißenwahQ
den Ausfall -der «Stadtschultheißenwahl hatte die fozialdemom-
tische Partei Einwendungen beim Ministerium erhoben, w
Gememderat hat -darauf dieser Behörde eine Darstellung M
den -Sachverhalt gegeben und um Bestätigung des GewaM
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Was mein einst:war!
1

Roman von Fr . Lehne.
(Nachdruck verboten)

Der Eintretende prallte einen Augenblick zurück
vor der stickigen raucherfüllten Luft , die ihm beim
Offnen der Tür aus der niedriger Gaststube des Dorf¬
wirtshauses entgegenschlug . Ern Dackel fuhr ihm
kläffend an die Beine . Den R ^um durchdrang ein
lautes Stimmengewirr , beinahe betäubend auf den
Mann einwrrkeno , der eine mehrstündige Wanderung
durch das sonntagsstille Land hinter sich hatte und
nun - as Bedürfnis nach einer kurzen Rast und
Stärkung verspürte.

Nur zögernd trat er näher , indem er mit prüfendem
Blicke nach einer Sitzgelegenheit spähte , doch die Gast¬
stube war gesteckt voll , und unschlüssig stand er einen
Augenblick da.

Der Fremde erregte einigermaßen Neugierde bei
den Gästen des Dorfwirtshauses , die die Köpfe zu¬
sammensteckten und ihn , als nicht zu ihnen gehörig , mit
einem gewissen Mißtrauen musterten.

Schon wollte er wieder umkehren ; doch da kam der
Wirt auf ihn zu und führte ihn aufmerksam nach einem
kleinen Tisch in der Nähe des Ausschanks , an dem
einige Männer mittleren Alters in eifrigem Gespräch
saßen.

„Wenn ihr zujammenrückt , hat der Herr noch
Platz —," dann fragte - er wohlbeleibte Wirt den
Fremden nach feinem Begehr , der zu seiner Verwun-
derung aber nur um eine Tasse Kaffee bat.

Langsam: und ein wenig geringschätzig ging er,
den - Aüftkag auSzuführen , und ebenso geringschätzig
setzte er eine dicke Tassen ungefüllt mit einär schwarzen
Brühe , auf diL rohe Holzplatte des Tischest

D-e êbhastxoUnterhaltMg - er drei Männer, die
zu ihr-m Wer Brot und efß großes Stück. Speck ver¬
zehrten, ryar für einen Augenblick verstummt) der

Fremde schien sich als störendes Element zu erweisen,
was er selbst wohl am unangenehmsten empfand , mehr
als Sie eingehende , neugierig mißtrauische Musterung,
die man seiner Person angedeihen ließ.

Seine hochgewachsene schlanke Gestalt mit der straf¬
fen Haltung paßte auch gar nicht so recht in den Kreis
der derben Dorfleute , die den Sonntagnachmittag im
Wirtshaus beim Kartenspiel und Politisieren ver¬
brachten.

Der Fremde zog aus seiner Tasche ein schmales
Stück Brot , das er in kleinen Bissen zu seiner Tasse
Kaffee verzehrte.

Drei Augenpaare beobachteten ihn da mit einem
gewissen Mitleid.

Der eine der Männer , der ihm am nächsten saß,
tippte an seinen Arm und schob ihm ein dickes Stück
Brot mit Speck zu da —"

Der Fremde wollte kurz und knapp ablehnen : hoch¬
mütig zuckte es in seinem Gesicht — er war doch kein
Bettler!

Aber er besann sich — er wollte nicht beleidigen
und nahm dann gern , wie es ihm geboten war . Herz¬
haft biß er in das gute - erbe Landbrot . Der Bauer
beobachtete ihn befriedigt — er sah den gesunden und
großen Hunger des andern,

schmeckt's , Herr —
„Danke , ja — anders und besser als mein Brot —"
„Es war auch nicht viel —!"
„Mit meiner Tagesration habe ich mich einzu-

rtchten ! Was ich heute zu viel esse, fehlt mir morgen !"
ErDer andere nickte und kraute sich den Kopf,

seufzte : 's ist ein Kreuz jetzt —"
„Man muß sich an viel gewöhnen !"
„Wo kommen Sie her ?"
^Von Wendenburg !"
Da haben Sie ein hübsch Stück Weg hinter sich —"
„Ich bin schon vor Tische weggegangen , und die

frische FttühlingSluft macht Hunger —"

„Haben Sie denn nicht zu Mittag gegessen?" Leicht
lächelnd verneinte der andere — „'s ist nicht zum ersten
Male gewesen !" ,

Er hatte seine Sportmütze abgenommen , woourq
eine furchtbare , blutrote , breite Narbe sichtbar wurde,
die sich über seinen Ko , f und die weiße Stirn oW
über dem Auge nach der linken Schläfe him "q uns
aller beinahe erschreckte Aufmerksamkeit erregte.

„Sie waren auch draußen ?" fragte sein Nachvar
mit einem bezeichnenden Blick auf die Narbe.

„Ja . Vom ersten Tage bis zuletzt — b>s z»
schimpflichsten —" Das letzte Wort , das er hatte sage»
wollen , verschluckte er . Er preßte die Lippen fest am¬
einander , und ein düsteres Licht flammte in den graue»
Augen auf . Er schwieg. Seine Hand bröckelte in muy
sam unterdrückter Erregung an dem Brot . ,

„Ja , ja , - " sagte sein Nachbar , „eine schwere SU.
Mein Einziger ist auch nicht wiedergekommen. >̂0
Verdun ist er geblieben ." . , . . L,

Man wußte nicht, ob ihm das nahe gmg. so Mai
gültig warf er die Worte hin als eine unabanoertt^
Tatsache , in die er sich wohl schon längst gefunden
doch bei genauerem Beobachten merkte man äem har
Manne doch an , daß ein geheimer Kummer E S
lastete — unruhig , trübe war der Blick der gra
Augen , und um den schmallippigen Mund lag tief
gegraben ein herber Schmerzenszug . .

Der Fremde schwieg. Was sollte er daran « ! » /
Jedes Trostwort , und sei es noch so gut und eu
gemeint , wäre unangebracht gewesen. Da muin
jeder mit sich selbst fertig werden ! ^ ii

Verdun ! Das kannte er auch, das Grauer
Verdun ! _ »Me

Aber den Schläfern vor Verdun war wohl, 0 ^
er voller Bitterkeit — wohler als ihm. der so au » ^
Geleisen gerissen war und wurzellos und har ^
den Tag hineinlebte , leben mutzte - 7 EKisten!
wissend, wovon das verpfuschte folgU
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der Wahl am 25. JE war Schultheiß a . D.Mtcn. - Kersbach mit 490 Stimmen gewählt worden,
-h end au? Zollsekretär Frank aus Hall 421 Stimmen gefal¬

len̂ .- -, NE - (Lästerung .) Eine widerliche Szene
achtem morgen aus dem Weg nach dem -Salvatorsxiclte.M 6 > . «us Len Eltern und drei Kindern,ab. EureM Kor jeder Station blieben sie stehen

ging. erging sich in Spötteleien und Gotteslästerun-nnd^ ^ ^ t schreiend, daß zwei Damen , die -betend vorausgin-" " - wurden , daß sie aufhören mußten . Zwei' ^ rarl gestört
Herren kamen von
gen. oben herunter , hörten dem -Spektakel eine
^ .. ^ "stellten den Lästerer zur Rede . Der aber obgleichMD zuu seinen Licken-Svazierstock und schrie den alten

^ ^ er^wE chm den Schädel einschlagen.
^lotzkuchrn , OA. Neresheim , 24. Aug . (Tödlicher Un-
fallMmSamstag Mette, Erend ^er̂ uê ^ o^ GrmfleA '' Maden von -Frucht beschäftigt war , sein sechsjähriges

E leeren Wagen . Da er die Bremse geöffnet hatte,ins Rollen , wobei der kleine Knabe -den Wagenkam»r ^ s>er Wagen an einen Stein fuhr , fiel das
unglücklich unter die Räder, daß ihm das Brust-Flach -sechs Stunden ist der Knabe sei¬

lende. A

L chMückt wurde
ü4. August. (Brand eines Sägewerks .) Im Säge-

li-aler brach am Montag früh Feuer aus . Die Weckerliniebald»ur Stelle, ebenso diejenigen der Firma Boith und der„ «Mnmaiursakiur. Da sich das Feuer rasch ausgcbreitet hatte,E es Mt möglich, das Sägewerk zu retten, die FeuerwehrenIttm M daraus beschränken, die großen tzolzvorräte und die noch2 brennenden Häuser zu schützen. Das Sägewerk brannte voll-
bSndi/ab ebenso zwei Wohnungen und viele Maschinen. Die Im-
Lnieranstalt und die Trockenanlagesind völlig vernichtet, dagegen
mmden dle Maschinen der Schreineret größtenteils gerettet. Im
Sönewerk waren etwa 40 Personen beschäftigt. Die Insassen der
büdm abgebrannten Wohnungen konnten kaum das nackte Lebenritten Der Schaden ist sehr groß, die Entstehungsursache bis jetztM 'bekannt. Leider ereignete sich bei dem Brand auch ein Unfall.
Iran Marine Schlumberger stürzte und brach den Fuß . Sie wurdeinsB'MMankenhous verbracht.

Mardtlnstenau. OA. Crailsheim . 24. August. (Der Teufel imSons« 2a einen nicht geringen Schrecken wurde vor einigen Tagen
«in hiesiger Ortsbewohner versetzt. Er wurde nachts durch starkes
Klapsen und Stoßen an seiner Ztmmertür ausgeweckt. Aus dem Bette
springen nnd Nachsehen ist eins. Kaum aber war er draußen , als derMe an allen Gliedern zitternd, an das Bett seiner Frau kam undstöhnte: Behüte dich Gott Frau , der Teufel steht draußen und will
mich holen, ich habe schon seine Hörner gespürt. Schließlich siegte
aber doch der Lebenswille wieder, er riß das Fenster auf und begann,Rurio' zu schreien. Einige Nachbarn kamen auf sein Geschrei herbei
um za schonen, wo es brennt. Ums tzimmelswillen rief er. gebt mir
einen Stecken her, der Teufel will mich holen. Als die Nachbarn
Ihm Helsen wollten, entpuppte sich der Böle als seine eigene Kuh, die
sichlosgerissen hatte und sich bis an die Zimmertüre verirrte.

ein furchtbares Angstgefühl befallen . Sie saß in der Mitteder einen Bank . Ein Unheilsahnen riß sie in die Höhe . Sienahm ihr schlafendes Kind in den Arm nnd drückte sich wieunter einem Zwang fest in die Ecke des Abteils . Gleich daraufgeschah das Entsetzliche. Hätte sie ihren Platz in der Mitteder Bank behalten , so wäre sie bestimmt erdrückt worden . DieFrau war mit dem Kind im Arm vier Stunden hindurch zwi¬schen vier Leichen eingeklemmt und konnte nur durch Anssägender Abteilwand aus ihrer furchtbaren Lage befreit werden.Ei « deutsches Reisebüro ia London . Die deutsche Reichs¬bahngesellschaft eröffnet demnächst in London ein Reisebüro,das den Reiseverkehr nach Deutschland regeln und auf dieNaturschönheiten und Heilquellen des Landes aufmerksam ma¬
chen soll ._

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 24. Aug. Dem Dtenstagmarkt am städt. Vieh» undSchlachthof wurden zugeführt : 33 Ochsen, 48 Bullen , 262 Iungbullen(unverkauft 20), 250 (20) Iungrinder , 87 Kühe, 869 Kälber, 1230(120) Schweine, 1 Schaf , 2 Ziegen. Erlös aus je I Ztr . Lebendge-wicht: Ochsen I. 52—57 (letzter Markt : 52—56), 2. 45—50 (unv.),Bullen 1. 50—53 (50—52), 2. 44—48 (unv.), Iungrinder 1. 56—59(54- 58), 2. 48- 53 (47- 52), 3. 42—46 <41 - 45!, Kühe 1 37—48(unv.), 2 21—34 (unv.). 3. 14—20 (unv.), Kälber I. 72- 75 (71- 75),2. 66—70, (65- 70), 3. 60- 64 (59—64), Schweine 1. 85- 86 (unv.),2. 84—85 (unv.), 3. 83—84 (unv.), 4. 81—82 (—). Sauen 62- 72(unv.) Mark . Marktoerlauf : mäßig belebt, Ueberstand.
Stuttgart , 24. August. (Kartoffelgroßmarkt auf dem Leonhards¬platz) Zufuhr : 500 Zentner; Preis 4,50—5 Mark für l Zentner.
Obstpreise, 24. August. Bei der Gemeindeobstoersteigerung inKleineisitngen wurde ein Erlös von 315,50 Mark erzielt. Der Ertragwar auf 87 Zentner geschätzt, somit wurden per Zentner 3.62 Markbezahlt. Auf dem Obstmarkt in Neuensiein kosteten Aepfel 2 Mark,Tafelobst 8—9 Mark . Zwetschgen 7—9 Mark der Zentner.
Pforzheim , 23. Aug, (Schlacktoiehmarkt.) Ausgetrteben waren319 Tiere und zwar : 12 Ochsen, 13 Kühe, 37 Rinder , 5 Farren , 13Kälber, 9 Schafe. 230 Schweine. Marktverlauf mäßig belebt; Ueber¬stand 4 Stück Großvieh. Preise für ein Pfund Lebendgewicht: Ochsen1. 54—57, 2. 48—5l , Farren I . 53—55, 2. und 3. 48—53, Kühe 2.und 3 35- 45. Rinder I . 58- 61, 2. 47- 52, Schweine 1. 84- 87, 2.80- 84. 3. 70—76.
Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schlie¬ßen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt-und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über den Stall¬preis erheben.
Vom Rundholzmarkt in Württemberg und Hohenzollern.(Stand am 15. August 1926.) Die Verkaufsergebnisse am Na¬

delstammholzmarkt wiesen in den vergangenen Wochen einenennenswerte Aendernng der Lage nicht auf . Die Zahl derVerkäufe ist entsprechend der vorgerückten Jahreszeit erheblichznrückgegangen , ebenso waren die ansgebotenen Posten meistvon Mringem Umfange . Während vereinzelte Restposten zu¬letzt etwas lebhafter begehrt wurden , erstreckte sich die Nach¬frage der Werke im allgemeinen auch weiterhin meist nur ausihren dringendsten Bedarf . Anis das weitere Verkaufsgeschäftdürste voraussichtlich die leichte Besserung des Schnittwaren-

Vaden.
. >ourue 'Uvi.lluvuaurceu oce reuy-re --veuerun '2 oes "L-eyucrriourru-- absatzes nach den rheinisch -westfälischen Verbrauchsgebieten undŴ des Wohnungs wurde dein Bürgerausfchuß Vorlage ge. ' ^ anhaltende Muffigkeit des Geldmarktes nicht ohne Einfluß„ -o . 74.. ! sein , /sofern die schwebenden Handelsvertragsverhandlungen mitEm ! den Oststaaten ein den berechtigten Forderungen der deutschen^ ^ ^ ^ MdwirtA ^ im^HWer wollte zrya^̂ enmrt dem Holzbrzeuger entsprechendes -Ergebnis zeitigen werden . Soweitin -den letzten 14 -Tagen Abschlüsse zustande kamen, bewegten sich^ : bei Fichten - und Tannenhölzern von normaler Beschaffenheitder letzten Tage kamen die und Absuhrla -ge die Verkaufsergebnisse in folgenden engerenMmassen,iris Rutichen und ver,chatteten die beiden Männer . ^ und Unterlach » zwischenWährend Doll unverletzt befreit werden konnte , hat man An¬
ton Huber nur als Leiche zu bergen vermocht.
. , Frnburg, N. Aug. Eine aufregende Jagd auf Einbrecher
pielte sich am Sonntag abend gegen 6 Uhr in der Günterstal¬
straße ab. Als der 11jährige Sohn des Bäckermeisters Albert,
der mit seinen Eltern sich -den -Festzug der Freiwilligen -Feuer-

Rahmen : Im Mittel -, Nordost - und Unterland zwischen 105bis 115 Prozent , im -Schwarzwald zwischen 108—115 Prozent,in Oberschwaben und aus der Mb zwischen 95—106 Prozent derLandesgrundPreUe . Die Forchenhölzcr wurden , von Ausnah¬men abgesehen , mit durchschnittlich etwa 10 Punkten niedrigerbewertet . Ter -Waldbesitzerverband hatte bei seinen letzten Ber-r.- - - - -- - , kanfsterminen u . a . folgende Ergebnisse : Gemeinde Merklin-Mhr angeicheir hatte, heimkehrte , iah er rn der -Wohnung des ! MN 105 Fm . zu 108,7 Prozech , Gemeinde Höfen a . E . 139 -Fm.Mrlchm Hanies zwei junge Leute , die dabei waren , Kisten i ^ 115 Prozent , Kirchenpflege Dürmentingen 161 Fm . zu 95U F raumen. Dem Knaben wirrde zugerufen , er - Prozent , Rentamt Gärtringen 41 Fm . zu 115,2 Prozech . Anme stehen bleiben, ifonst werde er erschossen. Er lief -fedoch ; sonstigen Verkäufen wurden bekannt : Domänenkanzlei Walden-durch laches Schreien Nachbarn , die sich an die bürg 280 Fm . zu 105 Proz ., Gemeinde Untermusbach 220 Fm.zu 109 P -rvz ., Gemeinde Schöntal 183 -Fm . zu 111 Proz ., Ge¬meinde Schwann 417 Fm . zu 124,3 Proz ., Oberschwäbische Pri¬
vatforstverwaltung 7S0 Fm . zu 100 Proz , und 144 Fm . zu 102bis 103 Proz . In anderen Holzarten sind nennenswerte Ab¬
schlüsse nicht getätigt worden.

Den ?" Leicht
)t zum ersten

f sagen!
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Allolgiing-der flüchtigen Einbrecher machten . Der eine derEinbrecher1<hoß <mf einen ihn verfolgenden Kaufmann von
und verletzte ihn Mn Hals durch einen Schuß , der durch

An Mund wieder hinausging . Der Verletzte mußte in diegebracht werden. Die weitere Verfolgung der Einbre-
N Jusde durch Schutzleute ausgenommen , auf die weitereMi Schüsse abgegeben wurden , die aber fehl gingen . Schließ-
D DM-g es, den einen Täter in der Goethestraße nach einer4M Lurch Vorgärten zu überwältigen und zu 'verhaften . Der

entkommen, wurde aber heute in Breisach ver-
^disis abgê E -M^ haben nach kurzem Leugnen ein Ge-

Dermifchtes.
.2-" 'dem Oekcmomiestadel des Schlossers Matt-w flutvn -Buhl in Berghofen entstand aus unbekann-Brand , der das ganze Wohn - und Oekonomie-
das Säg -werk in kürzester Zeit -bis ans die

Dwi Rur das Vieh konnte gerettet werden,imö deren ganzes Hab und Gut vernichtet wurde,-» lwoachipH geworden.
Ü8 dem Oekonomiestadel des Schlossers Matt-Ackr brach Feuer aus . Das große 50 bis 60^ -§ ^Z" Eisgebäude war mit Heu und Getreide-

angesüllt . Im Nu stand Las ganze Ge-
Gefahr -für das -Schloß war sehr groß,

etwam ^ ungefähr 3000 Ztr . Heu , 1000 Ztr . Gerste undM Roggen , sämtliche Frhrnisse , Wägen rtsw.UÄ>Lckwli«^ sonnte gerettet werden , während die Hühnerlm Muer 'geblieben sind . Man -vermutet Brand-

klegen die Flessa rechtskräft « . Die -Staats-
Nevifwndû b^ furt a . M . Rtt nach der Z,rücknahme der
die wenxn Krankenschwester ,Flessa nun auch ihrerseits
llrieil ul eingelegte Revision zurückgezogen . Das

Ein rw. -- Êchtskräftig.
unter Mordverdacht verhaftet . Im Schnee-«istmden emig ^r Zeit zwei Jäger erschossen aus-

Bedacht der Täterschaft richtete sich-Tag-- -dmderer . Am Samstag wurden nun , wie der
^alviM vwldet, -der Oberförster der betreffenden Guts-M des Mn^ ü?Euer , und ein Holzarbeiter unter dem Ver-^ sch E den beiden Jägern verhaftet . Es heißt,Ü!̂ t u. « ^ ^ F !Dlübdener Betrügereien schuldig ge-
^Hilddicberei betttwen und aus Furcht> ^ tdm Joo ^r getötet habe . Ans dem Zimmer

^ er einen Notizkalender und das1, da sie für ihn kompromittierende Angäben

!ö"^ lück bei zertrümmerten Wagen bei dem Eisen-N Miebnl fuhr , ist auf wunderbare Werse ver-^hnuvg dgtzl ,-,E Frau erzählt , durch eine merkwürdigeNr wenige Minuten vor dem -Unglück Plötzlich

Neueste Nachrichten.
Nürnberg , 24. August. Wegen Herstellung und Verausgabungfalscher 50-Psennigstückewurden durch die Kriminalpolizei ein Metall-warenfabrikant , ein Kohlenhändler, eine Arbeiterin und eine Schneiderinfestgenommen. Es wurde festgestellt, daß während der letzten dreiWochen etwa 1000 Falschstücke geprägt und verausaabt worden sind.Das ganze Herstellungswerkzeug wurde beschlagnahmt.
Reichenhall , 24. Äug. Aus der Bahnlinie Reichenhall—Berchtes»gaben wurde das auf einem Transport zum Krankenhaus befindlicheAuto der Freiwilligen Sanitätskolonne Reichenhall von einem elekNischen Zuge erfaßt und sieben Meter weit über den Bahndamm inde« Garten einer Villa geschleudert. Das Auto wurde vollständigzertrümmert und der Begleitmann schwer verletzt. Eine auf der Trag,bahre anaeschnallteFrau und der Führer des Autos blieben unversehrt.Schifferstadt . 24. Aug. Der Landstreicher Ernst Meier sucht jetztden auf ihm ruhenden Verdacht des Mordes an der Agathe Thomasmit Widerlegungen von sich abzuwälzen. Meier will sich währendjener Mordstunde am 15. August in der Nähe eines Waldlokales imSpeyerer Wald aufgehalten und sich auch mit Personen unterhaltenhaben. Beweissllhrende Angaben vermochte er jedoch nicht zu machen.Ein Geständnis Hot er noch nicht abgelegt..
Offenbach a . M ., 24. Äug. Zu den Massenerkrankungen meldendie Blätter , daß sich bereits 36 Personen im Stadtkrankenhaus befinden, die unter den gleichen Erscheinungen erkrankt sind. Die Ursache der Erkrankung konnte bis jetzt nicht festgestellt werden. Daauch Personen erkrankt sind, die nicht von dem Speiseeis gegessenhaben, wurden allen Erkrankten Blutproben entnommen, die bakterio¬

logisch untersucht werden sollen. Auch die Reste des Speiseeises sindbeschlagnahmt wo-den und werden zurzeit im chemischen Untersuchungsamt in Offenbach untersucht.
Chemnitz. 24. Aug. Der sozialdemokratische unbesoldete Stadtrat und Parteisekretär Trommer wurde heute früh im Geschäftszimmerdes Krematoriums aus dem neuen Friedhof erhängt aufgefunden. DasMotiv zu der Tat soll in Unregelmäßigkeiten im Amte zu suchen sein.Leipzig , 24. August. Der Arbeiter Hans Mees aus Bromberqist heute vom Reichsgericht wegen versuchter Spionage zum NnchNiides Deutschen Reiches zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf JahrenEhrverlust verurteilt worden. Mees hatte versucht, Nachrichten, dieim Interesse d-s Staates geheim zu halten waren , in Detmold einembelgischen Spionageagenten auszuhändigen.
Greifswald , 24. August. Das Haus des Tischlermeisters Iarlingin dem benachbarten Wusterhausen brannte vollständig nieder. Anscheinend ist es von der geisteskranken Ehefrau des Tischlermeistersangelegt worden. Die dgrin befindliche Frau wurde ein Opfer derFlammen . Infolge des starken Sturmes gerieten auch die benachbarten mit Stroh bedeckten Gebäude in Brand , dir gleichfalls vernlchtrt wurden. Acht Familien wurden obdachlos.
Berlin . 24. August. Die Eifenbahnkatastrophe bei Leiferde hat

die demokratische Reichstagsfraktton veranlaßt , an die Reichsrrglerungelue Interpellation über den Stand der Sicherheit«» und Rrttungs»Vorrichtungenauf der Reichsbahn zu richten. — Für die Perteilüng

der von Preußen bestimmten neuen Mittel für den Wohnungsbauwird nicht allein das Schema der Hauszinssteuerverteilung maß»gebend sein. Die Gebiete sollen besonders berücksichtigt werden, dievon der Erwerbslosigkeit am meisten betroffen sind. — Der demo¬kratische Abgeordnete Erkelenz lehnt Wtrths Republikanische Unionals Organisation ab.
Hannover , 24. Aug. Im katholischen Waisenhaus in Hannover-Döhren sind in der letzten Zeit 24 Fälle von Kinderlähmung zu oer-.eichnen gewesen. Fünf Kinder sind bereits gestorben. Seit elf Tagenind keine neuen Erkrankungen mehr oorgekommen. Die Epidemieist somit im Abflauen begriffen. Ueber die Ursache der aufgetretenenLähmungen ist bestimmtes noch nicht bekannt.
Hannover , 24. Aug . Dle Ermittelungen wegen des Attentatsauf den Berlin —Kölner D-3ug bet Leiferde schreiten weiter fort . Wieverlautet , hat sich besonders gegen Maier der Verdacht verdichtet,ödaß die beiden Festgenommenen nicht auf freien Fuß gesetzt werden.Innsbruck , 24. Aug. Beim Edelweißpflllcken am Penegal stürzteder 26jährige Robert Giesecke aus Eppan ab. Aus dem Titsch imPaltsental bei Brtxen erlitt die 22 jährige Louise Mayer aus Bricksendas gleiche Schicksal Am Brenner stürzte die 13jährtge Maria Eisen-lecken aus Pfilsch ab. Sämtliche Abgestürzte sind tot.Pest , 24. Äug. Die königliche Tafel bestätigte als Berufungsin¬tanz in dem Frankrnsälschungsprozetz vollinhaltlich das Urteil desGerichtshofes, nach dem unter anderem die Angeklagten Wtndischgrätzund Nadossy zu je vier Jahren Zuchthaus verurteilt worden sind.Nur die Strafe Gerös wurde von zwei Jahren auf I»/, Jahre Kerkerund die Strafe Rabas von 1'/, Jahre Kerker auf ein Jahr Kerkerherabgesetzt.
Moskau , 24. Aug. Kameneff ist zum Leiter der Oberoerwal-tung der Roten Armee ernannt worden, gleichzeitig wurde der Kom¬mandant der Eeestreitkräfte der Roten Flotte , Soff , seines Postensenthoben.
Paris , 24. August. Die Devisenkurse haben heute wieder unge¬zogen. Das englische Pfund notierte in den Morgenstunden 173, derDollar 35.70. In Börsenkretsen wird darauf hingewiesen, daß gegen¬wärtig in Frankreich Deoisenankäufe englischer Bankkreise an derPariser Börse vocgenommen werden.
Brüssel , 24. Aug Der belgische Ministerrat beschloß eine Inter¬vention, um den Beitritt der belgischen Industriellen zum Eisenkartellzu ermöglichen.
London , 24. Aug. Die Arbeiterpartei in dem Wahlkreis Mac¬donalds beschäftigte ssch in einer Versammlung mit dem von der Ge-samtlettuna der Partei geforderten Ausschluß kommunistischer Mit¬glieder. Es wurde beschlossen, diese Ausschließung nicht durchzuführenund Macdonald bei der nächsten Wahl im Kreise Aberaoon nichtwieder auszustellen, falls die Parteileitung auf dem Ausschluß derKommunisten bestehen bleibe.
Stockholm , 24. Aug. Schweden wird zwei Delegationen nachGens schicken und auf dieser Tagung gegen jede Vermehrung derRatssitze stimmen.

Der BallonaLsturz bei Landsberg.
Ueber das Ballon -Unglück bei Landsberg am Lech berichtetErwin Göttinger , der nur leichte Prellungen erlitt , folgendes:Wir flogen 6.30 U-Hr in -Friedrichshafen ab . Der Aufstieg gingbei schönem ruhigem Wetter von statten . Wir überflogen dieschwäbischen -Schlösser Waldenburg und Wolfegg , Zeil undKrouburg . -Ferner passierten wir Memmingen südlich, über¬flogen Ottobeuren und Äandsberg 11.15 Uhr . In etwa 1400Meter Höhe ereilte uns eine Gewitterbö «, wie sie der -Berufs¬flieger bis heute nicht kennt . Der Ballon fuhr bei Schwifting,etwa vier Kilometer von Landsberg entfernt , in rapider Ge¬schwindigkeit auf einen Baum . Gras Bassenheim erlitt beidiesem Anprall einen schweren -Schädelbruch und Unterschenkel-Lruch. Der Ballonkorb drehte sich um und die Insassen fielenin etwa zehn Meter Höhe vom Erdboden ab . Beim Sturz er¬litt Ballonführer Haagc innere Verletzungen , sodatz er auf -derlinken Körperseite gelähmt ist. Gruber erlitt Nierenquet¬schungen und Erwin Göttinger glücklicherweise nur einige Prel¬lungen . Sofort war ein Arzt an der Unsallstelle , der auf einemMotorrad einen Dienstgang machte. Bewohner von Landsbergkamen alsbald zur Unglücksstelle, auch ein Samtätsauto , wel¬ches die Verunglückten ins Krankenhaus Landsberg verbrachte.Der Absturz erfolgte 11.30 Uhr vormittags . Der Ballon istzerplatzt . Erwin Göttinger reiste abends noch in Landsbergab , um den Verwandten in Lindau das Unglück zu melden.Gras Bassenheim ist noch gestern abend um j^ 6 Uhr im städt.Krankenhaus in Landsberg gestorben . Er wohnte seit einemJahr mit seiner Familie im Bayerischen Los in Lindau undhinterläßt eine Familie mit zwei erwachsenen Söhnen und sei¬ner Gattin . Die Familie ist bereits ans Sterbelager abgcreist.Die Beerdigung findet Donnerstag früh 8 Uhr in Lanosbergstatt.

Die Leiche im Kleiderschrank.
Mannheim , 24. Aug . Der heutige Polizerbericht bringtzum erstenmal eine authentische Meldung über die Situation

beim Auffinden der Leiche des Bankbeamten Ludwig Palmerim Zimmer der Hermine Hirt in der SchimPerstraße 16, dieim wesentlichen geständig ist. Der Bericht der Polizei lautet:„Die in Untersuchungshaft befindliche Hermme Hirt hat um¬fangreiche Aussagen über die Vorgänge gemacht , die zum Todedes Bankbeamten Palmer geführt haben . Ihre Angaben müs¬sen genau nachgeprüft werden , was geraume Zeit erforderndürfte . Um weiteren unhaltbaren Gerüchten vorzubeugen,sei mitgeteilt , daß die ausgesundene Leiche mit dem Rückenauf dem Boden des Schrankes lag : die beiden Füße waren aneinem Seitenbrett senkrecht in die Höhe gezogen . Das Gesichtwar mit einem Frottierhandtuch vollständig umwickelt. Ver¬letzungen des Schädels oder sonst blutige Verletzungen warennicht wahrzunehmen . Der von der Hirt als Bräutigam ange¬gebene Mann kommt als Mittäter nicht in Frage . Es liegtdurchaus im Interesse der Untersuchung , vorerst weitere Ein¬zelheiten , insbesondere über den Sektionsbefund , nicht bekanntzu geben . Sobald es mit dem Stand der Untersuchung verein¬bar ist, werden weitere Tatsachen veröffentlicht werden ? Mann¬heimer Polizeibeamte waren in Dortmund , wo die HermineHirt vor ihrer Abreise nach Mannheim gelebt hatte , uwNäheres über ihr Vorleben zu erfahren . Ein von Dortmundaus an die Hirt gerichteter Brief einer -Freundin , der aufge¬fangen wurde , scheint Belastendes Wer die Person enthaltenzu haben.
Uebrrfall auf Polizeibeamte.

In Wanne -Eickel überfielen gestern nacht mehrere Leuteeine Polizeistreife . Ehe die Beamten sich gegen die Uebcrmachtzur -Wehr setzen konnten , wurden sie niedergestochen . EinemBeamten wurde die Schädeldecke vollständig zertrümmert . Ererhielt auch mehrere Lungenstiche . Der andere Beamte wurde
ebenfalls schwer verletzt . Anscheinend handelt es sich um einensystematischen Ueberfall , -da vorher keine Auseinandersetzungvorgekommen ist. Acht Täter konnten fcstgenoimnen werden.

Neues Zugattentat in Westfalen.
Ein neues Eisenbahnattentat wird aus dem westlichenWestfalen gemeldet : Dort wurde aus dem Bahnhof Hille beiLübbecke an der -Einfahrt in den Bahnhof das Weichenschloßgewaltsam zertrümmert und die Weichen des Hauptgleises ausein Nebengleis gelenkt . Der Frühzug fuhr daher in das Neben¬gleis aus die hier angebrachte Weichensperre . Nur dem Um¬stand, daß sich der Zug in langsamer Fahrt befand , ist es zuverdanken , daß kein größeres Unglück Passierte . Die Lokomo¬tive riß die Gleissperre ab und konnte dann nach kurzer -Fahrtzum Stehen -gebracht werden . Die Polizeilichen Nachforschun¬gen über diesen Füll sind so weit vorgeschritten , da mit der bal¬digen Verhaftung des Täters gerechnet werden kann.



Anschlag auf einen Berliner Borortzug.
Am einen Vorortszug der elektrischen Strecke Berlin —Ber¬

nau ist Montag abend ein Anschlag verübt worden . Etwa 400
Meter vor dem Bahnhof Carow fuhr gegen 11 Uhr der Trieb¬
wagen des nach Bernau fahrenden Zuges auf einen Haufen
Schotter und Holz , die quer auf die Schienen gelegt waren.
Der ganze Zug , der plötzlich zum Stehen kam, wurde stark er¬
schüttert und mehrere Fahrgäste erlitten leichte Verletzungen.
Die Steine müssen von den nahen Feldern auf Len Bahndamm
geschafft worden fein . Auch aus der Schotterung des Bahn¬
dammes waren Steine lherausgerissen und auf die Schienen
gelegt . Eine gleiche Anhäufung von Steinen wurde auch auf
dem Nachbargleis vorgefunden . Zweifellos liegt hier ein ver¬
brecherischer Anschlag vor . Zu dem angeblichen Attentat aus
den Berlin -Bernauer Triebwagenzug erfahren wir , datz nach
der Lage der Dinge ein verbrecherischer Anschlag nicht anzu-der Lage der Drngc em vervreeyerycyer Atnicymg meyt anzu
nehmen ist. Das Publikum wird unter Hinweis auf eine Be
lohnung von 1000 Mark gebeten , zweckdienlicheAngaben zu dem
Vorkommnis an das Polizeipräsidium nach Berlin gelangen zu
lassen.

Deutschland wartet die Klärung der Ratsfrage ab.

Berlin , 24. Aug . Von zuständiger Seite wird erneut be¬
tont , datz die Rerchsrrgiermrg erst dann in Genf erscheinen
werde, wenn die Ratsfrage für Deutschland einwandfrei geklärt
sei. Selbstverständlich halt sich die Reichsregierung dauernd

über die im Gang befindlichen diplomatische« Besprechungenauf dem Laufenden. Der ,Vorwärts " meldet : Ter deuts
Delegation zum Völkerbund werden auch Parlamentarier an¬
gehören . Ms Vertreter der sozialdemokratischen Reichstags¬
fraktion wird Abg . Breitscheid nach Gens gehen . Von der
Zentrumssraktion ist der Abg . Kaas , von der Deutschen Volks¬
partei Frhr . von Rheinbaben in Aussicht genommen.

lassen und seine Eidcssähigkeit wieder herzustcllen . Dieses Vor¬
gehen ist selbst unter unseren heutigen politischen Verhältnissen
geradezu eine Ungeheuerlichkeit , es ist eine Anwendung des Be¬
gnadigungrechts in einer Form , die von denjenigen Kreisen
unseres Volkes , die in der Rechtsprechung eine Sachfragc und
nicht eine Personenfrage erblicken, mit Bestürzung und Em¬
pörung ausgenommen werden wird.

Flüchtlingselend in Oberschlefien.

In einer Bodenkammer ist in Beuthen (OberschLesien) eine
sünfkopsige Flüchtlingsfamilie untergjebracht , die als einzige
Kochgelegenheit einen kleinen Spirituskocher besitzt. Ms die
Frau ein Essen zubereitete und dabei Spiritus uachfüllte , ex¬
plodierte der Kocher. Wie die Boss Ztg ." berichtet , erlitten
drei Kinder schwere Brandwunden . Eines von ihnen starb nach
der Einlieferung ins Krankenhaus , in dem noch die beiden an¬
deren Kinder und die Ellern schwer verletzt darniederliegen.

Vom Breslauer Katholikentag.

Die Pilzvergiftungen in Falkenberg.

In dem Evang . Kinderheim St . Michael in Falkenberg in
der Mark hat sich eine schwere Vergiftungskatastrophe ereignet.
19 Personen , die von einem Pilzgericht am Samstag atzen, sind
erkrankt und bereits 5 gestorben . Drei Schwestern befinden sich
noch in schwerster Lebensgefahr . In dem Befinden -der Dia¬
konissinnen , die im Krankenhaus in Cberswalde liegen , ist eine
leichte Besserung eingetreten . Eine der drei bedenklich erkrank¬
ten Schwestern befindet sich bereits außer Lebensgefahr . Auch
die beiden anderen schwer erkrankten Schwestern hofft man
durchbringen zu können. Die restlichen elf Erkrankten befinden
sich auf dem Weg der Besserung . Gestern nachmittag erschien
der Oberstaatsanwalt aus Prenzlau in dem Kinderheim
und nahm mehrere Vernehmungen vor . Die Leichen der fünf
verstorbenen Schwestern sind von dem Staatsanwalt beschlag¬
nahmt worden.

Ein «« erhörter Bcgnadigungsakt.
Berlin , 24. Ang . Im Juli 1924 war -der sozialdemokratische

Stadtrat Christian Wittrock von Kassel wegen Meineids zu
zwei Jahren Zuchthaus , zu fünf Jahren Ehrverlust und zur
Lauernden Unfähigkeit , vor Gericht als Zeuge oder Sachver¬
ständiger vernommen zu werden , verurteilt worden . Revision
gegen dieses Urteil wurde vom Reichsgericht verworfen . Wie
nun der deutschnationale preußische Landtagsabg . Steuer in
der ,Kasseler Post " schreibt, hat Wittrock seine Zuchthausstrafe
niemals anzutreten und abznbüßen brauchen . Damit aber nicht
genug , der Abg . Steuer schreibt, das preuß . Staatsministerium
habe beschlossen, dem Genossen Wittrock den Ehrverlust zu er-

Brcslau , 24 Aug . Die Frauenversammlung , die heute in¬
nerhalb des deutschen Katholikentages im großen Saal des
Messehofes gehalten wurde , und an der über 1200 Frauen teil-
nahmen , beschloß einstimmig die Absenkung einer Adresse an
den Papst , in der die versammelten Frauen erklären , sie wüß¬
ten sich eins mit allen katholischen deutschen Frauen des Jn-
und Auslandes in dem Wunsche der üaldsgen Heiligsprechung
von Anna Katharina Emmerich . Die Festversammlung der
katholischen Lehrer und Lehrerinnen übersandte dem Papst eine
Ergebenheitsadresse . Der Katholikentag nahm zu der Soziäl-
und Wirtschaftspolitik eine Entschließung an , in der es u . a.
-heißt: „Die 65. Generalversammlung der Katholiken Deutsch¬
lands begrüßt die stärkere wirtschaftliche Initiative der Reichs-
regierung und des Reichstags , -sowie der Volksvertretungen
und Regierungen der Länder , die darauf abzielt , die Zahl der
Erwerbslosen zu vermindern , den Bauniarkt zu beleben , die In¬
dustrie wieder stärker in den Gang zu bringen und -die innere
Kolonisation zu steigern . Sie erhofft zuversichtlich von der be¬
schleunigten Durchführung der in Angriff genommenen Maß¬
nahmen und -der intensiven Ausgestaltung der die Produktion

wandernde Deutsche kräftig zu unterstützen Mn,7..^ -V eurer
Elternversammlung , in der Dr . Tosetti Wer .
Mnu " vi- Ol ^ "^ riitus rniLk>z
Kind " sprach, fanden -die Beratungen des Katholiken̂ ^

Ter Kampf um Eupen. „Zurück zu Deutschland
London , 24. Ang . Der „Manchester Guardian" n- -

licht eine Zuschrift von einem Belgier , der erklär ^5
heuren Mehrheit -des belgischen Volkes sei die Euven-Ml? ^ '
Frage völlig gleichgültig und niemand leugne daf auü!̂
Stadt Malmedy die Bevölkerung beinahe garu^
einem kürzlichen Besuche dieser Bezirke' häbUoewn !̂ .
sie den Verlust ihrer Staatsangehörigkeit allgemein bN-
undes  sei sWer daß eine sWeime Volksabstimmunĝ ,7
wattige Mchrhert sur eine Rückkehr zu Deutschland
würde . ergeben

Französisch-Polnische Lnstrüstmrgen.

-News" berichten, in Frankreich
würden Riesen -Flugzeuge für die Armee gebaut ' Ein
sei bereits ab geliefert worden und etwa ein Dutzend
würden folgen . Auch die polnische Regierung habe
Nischen Mugzeugfabrid einen Auftrag auf ISO neue
ftugzeuge gegeben . Diese Tatsache und in Verbindnna2
die Transporte französischen Kriegsmaterials nach
Danzig und die Anweienheit eines französischen Flotten« ^ ,
ders in -den baltischen Gewässern verursache LcträchM-^
unruhig urig in den Randstaaten wie in Deutschland

fördernden Befestigung des landwirtschaftlichen Berufsstandes,
.he Beschäftigung der Industrie , die Belebungeine auskömmliche

des Handwerks und des Handels im Inland wie im Auslande
und damit eine Förderung der Wohlfahrt aller Volksklaffsn.
Dann wird cs auch der vermehrten Fürsorge und Hilsstätigkeit
gelingen , das soziale Los der Armen und wirtschaftlich Schwa¬
chen menschenwürdig zu gestalten . Alle Katholiken im Lande
werden aufgesordert , zur Lösung dieser Aufgaben des deutschen
Volkes das ihrige nach Kräften beizutragen ". In der letzten
öffentlichen Versammlung sprach zunächst Pater Schmidt über
Franz von Assisi. Gesandter Dr . Graf Lerchenfeld hielt einen
Vortrag über das Thema „Christis Herrschaft im Leben der
Staaten und Völker ". Darauf hielt der Präsident des Katholi¬
kentages , Dr . Horion , die Schlußrede . Unter stürmischem Bei¬
fall wurde -das Antworttelegramm des Reichsprästdenien ver¬
lesen, -das folgenden Wortlaut hatte : Der 65. Generalver¬
sammlung der Katholiken Deutschlands danke ich für die
freundlichen Grüße , die ich -herzlich erwidere und für das Ge¬
löbnis der Treue und der Mitarbeit , das ich gerne entgegen¬
genommen habe . Möge Ihre Tagung guten Erfolg haben
und dazu beitragen , den Geist gegenseitiger Verständigung und
gemeinsamer Hingabe an das Vaterland zu stärken und zu ver¬
breiten . Der „St . -Raphael -Verein zum Schutze deutscher Aus¬
wanderer " bittet in einer Entschließung , die Fürsorge für aus-

Sämtlich « Kanaldurchschwimmnugen verunglückt.

r- KAen Versuche , den Kanal zu durchschwimmen, sich
sämtlich mißglückt . Die Amerikanerinnen Barrett und Ccm-
n-on gaben den Versuch nach 3 bzw . 6 Stunden auf. Die New
Yorkerin Carson hat wegen Seekrankheit ihr Vorhaben amae
geben . Der deutsche Schwimmer Otto Kemmerich wurden<A
üem er 6 Stunden und 20 Minuten im Wasser war, van einem
großen Delphin angegriffen . Er erhielt von dem Asch ei«
starken Schlag gegen -den Unterleib , der ihn bewußtlos machte
Das Begleitboot nahm ihn an Bord und Kemmerich mußteU
am Lande in ärztliche Behandlung begeben. Karl Vierlöttci
mußte nach 10 Stunden ebenfalls den Versuch ausgeben, dn
Franzose Lebriant schon nach 5 Stunden . Der Wind ist'stai!
südwestlich und für die Schwimmer sehr ungünstig.

M
Ka¬
wa

Nene Wendung in Mexiko.

Newhork , 24. Ang . Nach Meldungen aus Mexiko ist bet
mexikanischen Episkopat die Anordnung des Vatikans eingetff
sen, den Kirchendienst nicht wieder aufzunehmen, solangeM
die Ausführungsbestimmnngon der Verfassung durch die We
rung suspendiert sind. Da das Episkopat dieser neuen Weisw
folgte , hat sich die Situation wieder äußerst verschärft. Ä
-Episkopat dementiert -heute , ohne Rücksicht auf seine SonntO
erklärung , daß es die Aufnahme des Kirchendienstcs oder de
Aufhebung des Boykotts -verfügt habe und beschuldigt sogard»i
Präsidenten Calles , die Sonntagserklärung dem EpiskopatK
tiert und gefälscht zu haben.

W
als

ssett-limngs 27 M.>/, tonne (150 pkunä) cs. 700 neue leckere 5sü-
V«tonne c, . 330 lbpt
'/«tonne cs. 160 8/,^

9 kkä. Holst. 8vbnvln«8olnn»l2, beste» 8.98 Nie.
9 kkü. Holst, tllsiterkorm Läse lu 8taniolL.9S Nb.
9 kkck. Holst, llollänckorkorm Läse 8.95 Nt.
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An die Ständiger von Markanlei-en der
Gemeindenn.anderer öffentlich rechtlicher

Körperschaften.
I.  Wer Juhaberschuldoerschreibuugen (Obligationen)

von württ. oder anderen reichsdeutschen Gemeinden vor dem
1. Juli 1920 erworben Hot und heute noch ohne Unterbrechung
besitzt (Altbefitzer), hat seine Ansprüche auf Grund des An
leihe ablölungsgesetzes bei einer Vermittlungsstelle(Sparkassen,
Banken, öffentl.-rechtliche Kreditanstalten, Kreditgenossenschaften
usw.) anzumelden. Altbesitzer, die in der Gemeinde wohnen,
deren Gläubiger sie sind, melden ihre Ansprüche zweckmäßig
unmittelbar bei der Gemeindepflege an.

Die Frist zur Abmeldung hat am 2. August bs. IS.
begonnen und endigt am 1. November ds. IS.

Vordrucke für die Anmeldungen liegen bei den Vermitt¬
lungsstellen und den Gemeindepflsgen auf.

Für den, der Jnhaberschuldverschreibungen der Gemeinden
seit dem 1. Juli 1920 erworben hat (Nenbefitzer), ist noch
keine Anmeldungsfrist gesetzlich bestimmt.

Die Vermittlungsstellen und die Anleiheschuldner(Ge¬
meinden) , erteilen Einzelauskünfte, insbesondere auch über
Barablösung von Neubesitz oder Altbesitz.

II.  Ansprüche gegen Gemeinden artf Grund von Schuld¬
scheinen oder auf Grund Vorbehalts bei. getilgten Schulden
sind gleichfalls -iS 1. November 1926 unmittelbar bei dem
Anleiheschuldner(Gemeinde) anzumelden. Auch diese An¬
sprüche können, soweit sie vor dem l .̂ Jull 1920 entstanden
sind, nach dem 1. November ds. Js . nicht mehr geltend ge¬
macht werden. Für diese Anmeldungen.bedarf es keines
Vordruckes.

III . Die Ansprüche aus Mcnkaffleihen der Amtskörper¬
schaften, der Gemeinde- und Bezirksverbände, der Schul- und
Kirchengemeinden und der Kirchen- und Pfründestistungen
sind ebenso wie die Markanleihen der Gemeinden(Z'ffer I
und II) bei den Vermittlungsstellen oder der Verwaltung
dieser Körperschaften und Stiftungen anzumelden.

Neuenbürg, den 23. Aug. 1926. Dberavrt.
Lempp.

GewM-Verein
Neuenbürg.

Die Reichsbahn veranstaltet
am Sonntag , den 12. Sep¬
tember einen Verwaltnngs
Londerzug m. Vodeufre-
Rundfahrt . Preis einschl.
Bodenseefahrt 11.80. Ab¬
fahrt Pforzheim vorm. 5 00
Uhr, Ankunft nachts 11.58 Uhr
Pforzheim. Sofern sich aus
dem Enztal 250 Personen be¬
teiligen, würden Anschlußzüge
von Wildbad nach Brötzingen
und zurück gefahren werden.
Anmeldungen bis 3l .August.
Nähere Auskunft erteilt

der Vorstand.

MM. Amtsgericht MeMrg.
Eintragungen in das Handelsregister, Abt. für Einzel¬

firmen, vom 23. August 1926:
t . Bei der Firma Richard Weist in Birkenfeld:

Das Geschäft ist mit der Firma auf Käthe Weiß, geb. Mathes,
Kaufmannsehefrau in Birkenfeld, übergegangen. Die Ge¬
schäftsforderungen und -Verbindlichkeiten des bisherigen In¬
habers sind auf die neue Inhaberin nicht übergegangen.
Prokurist: Richard Weiß, Kaufmann in Birkenfeld.

2. (Neu) : Adolf Ster « in Wildbad . Inhaber der
Firma : Adolf Stern , Kaufmann in Wildbad.

Langenbrand.
Zu dem am Montag , de» 30 . Angnst stattfindenden

iehmrktV
ladet ein

Den 24. August 1926.
Schultheitzenamt.

Leicht lauftnld, stabil und dauer¬
haft sind meine

k ' ßscffßinLßsi ' -

mit zweijähriger Garantie
von b8 Mark an.

Nähmaschinen, Sprechappa-
rate, Gummi, Laternen ete.

Preise niedr.
Jllnstr . Katalog gratis.
ZLIvk » 0 « o »p » >iLv

Beste Bezugsquelle für
Wiederverkäufer.

Gewerbe-Verein Neuenbürg.
Montag , de« 30 . Angnst , abends 8 Uhr,

Mitglieder - Bersawmlurrg
bei Keck zur „Eintracht".

Tages - Ordnung:  Gau -Sache, Verbandstag
Oehringen. Sonstiges.

Die Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung ein¬
geladen. D <r Vorstand.

Neuenbür,
Is . zeinöl.
Hodrrüacke,

Kodenö!,
Kodrmvichse und

Keize>
sowieParketM».-SO

empfiehlt
Malrler

B i r k e n f e l d.

Habe zirka 15 Zentner

Stroh,
sowie8 Ztr. sehr schöneGerste
zu verkaufen.
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Wanzen und Motten
samt Brut , Ratten , Mäuse , Käser,

Hühnerläuse, Milben etc.
beseitigt rationell

Helfer , Desinfektions-Anstalt,
Güterstr. 21. Pforzheim . Fernspr. 1923.

Moderne Bettfedernreinigungsanstalt.
Sämtl .Ungeziefervertilgungsmittel , StalldeSiufekt.-Mittel

Piffoiröle , Uraniagrün . Kupfervitriol usw

Birkenfeld,
Sehr schöne
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(Oberländer) sind zu veckarÄ
Auch kann gegen schlach^
Tausch gemacht werden,

Jalob GengtM
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HM
für Kanzleien und Büros!
sofort lieferbar.
T . Meeh 'scheBuchdnM
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